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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 22 August

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck
lauten die Nachrichten andauernd günstig Nun hört man
daß die Aerzte weitere günstige Resultate der unternommenen
Badekur von der strengsten vorläufigen Fernhdltung aller
Geschäfte und namentlich aller Aufregung abhängig machen
Der Fürst empfängt deshalb direkt weder Briefe noch Tele
gramme erstere gehen soweit es sich um Privatangelegen
heiten handelt durch die Hand der Familie in Dienstange
legenheiten aber werden Briefe und Telegramme von den
Räthen des Fürsten erledigt Der Fürst bleibt wie die
Montags Zeitung wissen will bis zum Beginn des Reichs
tages also bis Ende October in Varzin

Der Wirkliche Geheime Rath und Direktor im
Ministerium des Königlichen Hauses von Obstfelder ist am
Sonnabend Abend Hierselbst verstorben

Die Lage in Belgrad ist unverändert Kriegs
und Friedenspartei ringen noch immer mit einander ohne
daß es bis jetzt der letzteren gelungen wäre erstere zu ver
drängen trotzdem wie es heißt auch die Mächte alles in
Bewegung setzen sie zu unterstützen Speziell wird wie
derholt versichert soll der russische Czar persönlich für eine
friedliche Vermittelung eingetreten sein wobei freilich auch
nicht in Abrede gestellt werden kann daß außer dieser kai
serlichen Anregung auch noch ganz andere Strömungen aus
Rußland kommen die auf nichts weniger als Friedens
wünsche schließen lassen In Konstantinopel scheint man sich
inzwischen wenigstens nach der Sprache eines der dorti
gen offiziösen Blätter des Jttichad zu schließen ge
waltig aufs hohe Pferd setzen zu wollen Das türkische
Blatt will sich nicht mehr mit der früher ausgesprochenen
Forderung der Absetzung des rebellischen Fürsten Milan
dem Garnisonsrechte in Belgrad und Semendria begnügen
es verlangt selbst auf die Gefahr hin eine europäische
Intervention hervorzurufen eine Gebietsverringerung des
U stenthums und die Einverleibung der abgetrennten Ge
bi Schelle in die benachbarten Paschaliks Auflösung der
srbischen Armee Schleifung der Festungen in denen die
Türken nicht Garnison beziehen Beschränkung der Autonomie
und Erhöhung des Tributs Wenn diese Ansichten wirklich
den Anschauungen der Pforte entsprechen sollten so hätte
alle Vermittlung gute Wege und vom Frieden wäre man
noch soweit entfernt wie nur denkbar Indeß darf man an
nehmen daß das offiziöse Blatt bei jener Darlegung seine
eigenen Wege wandelte oder doch damit jedenfalls nicht das
letzte Wort gesprochen ist

Vayrenth 20 August Kaiser Wilhelm und Groß
herzvg von Baden haben an den König Ludwig Schreiben

gerichtet in welchen dem Danke für die Einräumung des
Schlosses Eremitage in herzlichsten Worten Ausdruck gege
ben wird

Wiesbaden 21 August Der elfte deutsche Journa
listentag hat gestern in seiner ersten Hauptversammlung ein
stimmig eine Resolution angenommen in welcher er sich
gegen die Aenderung der Orthographie durch Vorschriften
seitens der Behörden resp gegen die obligatorische Einfüh
rung von Aenderungen der Orthographie im Schulunter
richt ausspricht dagegen sich mit einer zeitweiligen Feststel
lung der aus dem Leben selbst hervorgegangenen Aende
rungen einverstanden erklärt In der heutigen Sitzung
wurde eine von Dernburg beantragte Resolution angenom
men in welcher sich der Journalistentag grundsätzlich für
die straffreie Veröffentlichung wahrheitsgetreuer Sitzungs
berichte der Gerichte und anderer amtlicher Korporationen
erklärt Ebenso wurde die von Wenzel beantragte Resolu
tion auf Wahrung des Rechtes der straffreien Veröffent
lichung wahrheitsgetreuer Parlamentsberichte angenommen
Ferner beschloß die Versammlung aus Antrag des Referenten
vr Stern die Erwartung auszusprechen daß der Reichstag
die Ueberweisung aller von amtswegen verfolgten Preßver
gehen an die Schwurgerichte unbedingt festhalten werde
Endlich wurde der weitere Antrag des Ref vr Stern
den Ausschuß des Journalistentages zu beauftragen Schritte
zur Beseitigung des jetzt herrschenden Systems der Bestra
fungen wegen Rückfalles bei Preßvergehen zu thun ange
nommen

Wien 20 August Wie der Special Korrespondent
der Deutschen Zeitung aus Belgrad telegraphirt wird heute
auf der ganzen Vertheidigungslinie der Serben eine Schlacht
geschlagen von welcher die Entscheidung des serbisch türkischen
Krieges erwartet wird Nach einem spät Abends eingetrof
fenen officiellen Telegramm aus Belgrad scheint der Erfolg
den Serben sich zuzuneigen wenigstens hätten dieselben nach
dieser Quelle bei dem gestern erfolgten Beginn der Kämpfe
mehrere Angriffe der Türken siegreich zurückgeschlagen

Petersburg 20 August Anläßlich der Feier des
Geburtstages des Kaisers von Oesterreich hat zwischen dem
hiesigen und dem Wiener Hose ein die herzlichsten Bezie
hungen beider Monarchen konstatirender Depeschenwechsel
stattgefunden Am 18 d war der österreichische Botschaf
ter Baron von Langenan zur kaiserlichen Tafel geladen
bei welcher sämmtliche Theilnehmer mit ihren österreichischen
Orden erschienen Der Kaiser von Rußland brachte einen
Toast auf die Gesundheit seines Freundes und Verbündeten
des Kaisers von Oesterreich aus

Petersburg 20 August Der Kaiser Alexander
wird sich Ende des Monats nach Warschau begeben Die
Organisation des Hilss Komites für Serbien zur Unter

stützung der Verwundeten der Flüchtlinge und der von
Haus und Hof Vertriebenen gewinnt jetzt auch in den Pro
vinzen Rußlands die weiteste Ausdehnung Bisher hatten
vorzugsweise Petersburg und Moskau die Beisteuern getra
gen Jetzt gehen aus den andern Landestheilen zahlreiche
Unterstützungen ein mit Zuschriften die die Stimmung als
eine wegen der gegen die Christen verübten Grausamkeiten

sehr erregte schildern In Betreff der Verletzung des
rothen Kreuzes durch die Türken wird hier erwartet daß
die in Konstantinopel anwesenden Vertreter der Mächte eine
bestimmte Aufklärung seitens der Pforte wie weit ihre Unter
schrift unter der Genfer Konvention Geltung habe oder
nicht herbeiführen werden

KvttstantiuoM d 20 August Die Telegramme
welche der Regierung heute zugegangen und sämmtlich von
gestern datirt sind bestätigen daß die türkischen Truppen
unter Achmed Ejub Pascha und Ali Saib Pascha bis auf
die Entfernung einiger Kanonenschüsse vor Alexinatz einge
troffen sind und die zahlreichen den Zugang zur Stadt
deckenden serbischen Befestigungen auf den Höhen von So
poftze erstürmt haben Bei den Gefechten welche auf dem
Marsche stattfanden haben die Türken eine Kanone genom
men und einige Gefangene gemacht

Konstauttnopel 20 August Seitens der Regie
rung wird aus Nisch vom 19 d Mts gemeldet Achmed
Ejub der von Derwent komme und Ali Saib Pascha
welcher seinen Uebergang über den Morawafluß bewerkstel
ligt habe seien im Vormarsch auf Alexinatz begriffen Beide
Divisionen befänden sich im Augenblick in der unmittelba
ren Nähe von Alexinatz Ali Saib Pascha habe die Befesti
gungen welche als Schlüssel der Stadt betrachtet würden
bereits mit stürmender Hand genommen Ein weiteres
Telegramm aus Saitschar vom 19 d lautet Zwischen
einer türkischen Rekognoszirungs Abtheilung und 2 serbischen
Bataillonen fand in Koporitza bei Negotin ein Gefecht
statt Die Serben wurden mit großen Verlusten zurück
geschlagen

Brüssel 21 August Das Journal le Nord
z knüpft an die Bemerkung daß eine von Italien ausgehende

Mediation im Orient nun doch wahrscheinlicher werde die
Mittheilung der englische Botschafter Elliot habe im Sinne
einer Wiederherstellung des Friedens ernste Vorstellungen
in Konstantinopel gemacht Das Blatt meint wenn dieses
Vorgehen Englands wirksam sein solle müsse dasselbe von
der Zurückberufung der englischen Flotte aus der Besikabah
begleitet sein damit der Türkei über die Aenderung der eng
lischen Politik kein Zweifel gelassen werde Das Blatt fügt
am Schlüsse hinzu mit Rücksicht auf die nationale Bewe
gung in Rußland sei nothwendig daß eine Mediation recht
bald eintrete

Seltene Pflanzen

Eine Kriminalgeschichte Mitgetheilt von Karl Chop

10 FortsetzungHerr Baldamus ließ sich so leicht nicht irren Er be
nutzte weislich die kleine Pause um die geliebte Schnupf
tabaksdose von goldbraunem Schildpat aus der weiten Schoß
tasche zu ziehen und mit wunderbarer Geschwindigkeit wieder
einige Prisen zu nehmen Dann fuhr er gestärkt fort

Entschuldigen der Herr Präsident aber so rasch ging
die Sache nicht durchaus nicht Der Herr ging an meinen
Vorräthen herauf und herab besah sich Alles schien aber
zu keinem Entschlüsse kommen zu können Nehmen Sie s
nicht übel Herr Baldamus sagt er endlich Aber ich bin
nun einmal kein Botaniker sagt er und möchte doch gern
eine bestimmte Art von Amarhllis haben Befehlen Sie
nur lieber Herr sag ich Hoffentlich kann ich dienen

Ja haben Sie nicht hmZum Kukuk wie hieß das Ding Die xurxurss wars nicht
die ornats auch nicht Hm wie hieß doch das Ding
Hm hm

Lassen Sie die Sache auf sich beruhen, tröstete der
Präsident Genug der Angeklagte kaufte eine bestimmte
Sorte von Amarhllis

Ja wohl meinen ganzen Vorrath von der verzweifel
ten Amarhllis und außerdem eine Anzahl von blühenden
Lobelien Einnerarien und mehreren Agrostemmen

Sie wurden über den Preis einig
Ja Es war eine nicht unbeträchtliche Summe ich

WM aber jetzt nicht mehr wie viel Der Angeklagte han
delte durchaus nicht

Natürlich spottete der Oberstaatsanwalt Wenn
man nicht zahlen will so braucht man auch nicht um den
Preis zu handeln

O nein, entgegnete der würdige Herr Baldamus
eifrig Ich will dem Herrn nicht Unrecht thun wenn er
jetzt auch eines schweren Verbrechens angeklagt ist Der
Herr wollte sofort zahlen

Das heißt doch wohl er stellte sich an als ob er
zahlen wolle fragte der Oberstaatsanwalt gespannt

Nein nein Herr Oberstaatsanwalt Der Herr nahm
seine Brieftasche heraus und überreichte mir einen Wechsel
über zweihundert Thaler

Einen Wechsel fragte der Präsident rasch Haben
Sie etwa darauf geachtet ob der Angeklagte noch mehr
Werthpapiere in der Brieftasche hatte

Ja wohl Ich sah noch mehrere Wechsel konnte aber
auf einen Blick natürlich die Summen nicht erkennen Aber
den auch mir überreichten Wechsel gab ich zurück weil ich
augenblicklich nicht viel Geld baar im Hause hatte um
darauf herausgeben zu können Der Herr erklärte daraus
daß er am folgenden Tage wieder kommen und zahlen wolle
Hierinit war ich einverstanden und er ging Am andern
Morgen wartete ich vergeblich auf seine Rückkunft Ich ging
also gegen Mittag nach Meyers Hotel hinab um mich zu
erkundigen erfuhr aber dort zu meinem Erstaunen daß der
Herr am selben Morgen verhaftet worden sei und weshalb

Diese Erzählung von deren schwerer Bedeutung der
ehrsame Herr Baldamus gar keine Ahnung zu haben schien
warf mit einem Male einen so grellen Lichtblick in das bis
herige Dunkel daß er unsere Augen gerade durch sein un
erwartetes Eintreten nothwendig für den Augenblick blenden
mußte Der Präsident sah den Oberstaatsanwalt an wäh
rend die fragenden Blicke des Letzteren den meinigen begeg
neten Also der Angeklagte war am Nachmittage desselben
Tages dessen kommende Nacht das Verbrechen sehen sollte
im Besitze von beträchtlichen Mitteln und namentlich von
Wechseln gewesen Da fiel ein großer Theil der Motive in
sich zusammen welche das Substrakt der Anklage bilden
mußten Wozu dieser Blumenkauf eines angeblichen Ver
brechers

Haben Sie den Wechsel genauer angesehen Herr Bal
damus fragte ich rasch entschlossen Wissen Sie vielleicht
von wem der Wechsel gezogen war und auf wen

Ei gewiß weiß ich das, entgegnete der Gärtner
Es war ein Wechsel unseres Herrn Levi Samuel Edel hier

auf Fürchtegott Edel gleichfalls in Südheim gezogen Ich
habe das Papier auch umgewendet weil ich neugierig war

Ich hätte für mein Leben gern gewußt wie mein Käufer
hieß Aber es half nichts Denn warum Gerade das
letzte auf den Herrn hier lautende Jndoffement war zwar
unterschrieben aber nicht ausgefüllt,

Aha in dls,noo indossirt, murmelte der Banquier
Samuel

Haben Sie in Wahrheit einen solchen Wechsel auf
Fürchtegott Edel gezogen Herr Samuel fragte der Prä
sident den Zeugen

Jawohl und zwar wie Herr Baldamus richtig be
merkt über runde zweihundert Thaler fällig Mitte October
Ich habe diesen Wechsel schon vor längerer Zeit aus der
Hand gegeben und bin ganz erstaunt gewesen daß er mir
von Fürchtegott Edel noch nicht in Rechnung gestellt wurde

,Das wird so zu erklären sein daß ihn der Ange
klagte gleich den übrigen Werthpapieren zerrissen haben wird,
bemerkte ich erläuternd Können Sie etwa das Bruchstück
jenes Wechsels dort auf dem Tisch recognosciren Herr Bal
damus fragte ich auf gut Glück weiter

Der Gärtner nahm erst wieder ein halbes Dutzend
Prisen dann zog er langsam die große Brille aus dem
braunledernen Futteral und setzte sie sich behutsam zurecht
endlich ergriff er noch bedächtiger das verhängnißvolle Stück
Papier und prüfte dasselbe sorglich von allen Seiten

Das Papier kenne ich allerdings, sagte er endlich mit
ruhiger Sicherheit Es ist ein Stück desselben Wechsels
welchen mir der Angeklagte als Zahlungsmittel bot

Wie können Sie dies mit solcher Bestimmtheit be
haupten Herr Baldamus fragte der Oberstaatsanwalt
in offenbar etwas ungläubigem Tone

Warum Ei das ist ein enrioses Ding Herr Ober
staatsanwalt, bemerkte der Zeuge gelassen Als ich da
mals das Papier in der Hand hielt da fiel mir der Tin
tenklecks oben am Rande auf weil er genau wie eine Distel
blüthe aussieht Sehen sie nur selbst Kurz es ist und
bleibt derselbe Wechsel

Aber warum erzählen Sie das Alles erst heute
fragte der Oberstaatsanwalt von Nenem scharf Warum
haben Sie diese wichtigen Dinge in der Voruntersuchung
verschwiegen



Paris 21 August Der Minister des Innern
Marcsre hat gestern bei einem Bauket im Domfront eine
Rede gehalten in welcher er die politische Lage des Landes
erörterte und hervorhob daß die Republik Frankreich die
Ruhe welche es verlange wiedergegeben habe Die Re
publik bedrohe weder das Eigenthum noch die Religion
Bezüglich der sozialen Frage bemerkte der Redner daß er
ihre Lösung von der Freiheit selbst erwarte Am Schlüsse
betonte der Redner die Festigkeit der Republik und die
Loyalität des Marschall Präsidenten welche ihre Sicherheit
verbürge

London 21 August Dem Reuter scheu Bureau
wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet daß daselbst
Gerüchte über einen bevorstehenden Abschluß eines Waffen
stillstandes umliefen Wie dasselbe Bureau erfährt soll
Alimpics den Fürsten Milan um die Ermächtigung ersucht
haben wieder die Offensive zu ergreifen Der Fürst soll
abschlägig geantwortet haben

OriMWl TelcMMiu des Hall Tngebl
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Konstantinopel Amtlich wird ans Nitsch
vom 20 d M gemeldet Die Türken bereiteten
den in den Gebirgen bei Alexinatz eoncentrirten
Serben eine gänzliche Niederlage und nahmen deren
Stellungen und Befestigungen ein Die serbischen
Verluste sind beträchtlich

Schlosser Denkmal
Unter den Männern der Wissenschaft die in schweren

Zeiten unentwegt in Wort und Schrift das Banner der
Wahrheit der Freiheit und des Rechtes hoch hielten und als
Schriftsteller wie als Lehrer im edelsten Sinne des Wortes
die Erzieher des deutschen Volkes geworden sind nimmt
Friedrich Christoph Schlosser unbestritten eine der ersten
Stellen ein Noch leben Viele die den geraden Sinn und
den edlen Freimuth des Mannes persönlich zu würdigen Ge
egenheit hatten Tausende sind es die einst zu seinen Füßen
saßen und voll Bewunderung dem über Fürsten und Völker
streng aber gerecht urtheilenden Richer gelauscht und aber
Tausende sind es die in seinen Geschichtswerken über die
ewigen Gesetze nach denen die Entwickelung der Völker sich
regelt Aufklärung und Belehrung fanden und finden

Mag auch die rüstig fortschreitende Wissenschaft Man
ches in seinen Werken überholt haben die Gesammtheit seines
Wirkens den sittlichen Ernst seiner Auffassung den schroffen
Freimuth seiner Rede wird die Nation in Ehren halten
müssen und nicht vergessen dürfen welche mächtige Verbündete

diese Geschichtsschreibung unserer Nation in dem harten
Ringen um ihre politische Freiheit gewesen ist

In Erwägung dieser großen Verdienste Schlosser s sind
die Unterzeichneten zusammengetreten um den großen Lehrer
seines Volkes an seinem Geburtsorte Jever im Großher
zogthum Oldenburg und zwar zum 17 September 1876
als dem Tage der Säkularfeier seines Geburtstages ein
Denkmal zu errichten

Nachdem sein Geburtsort selbst verhältnißmäßig ansehn
liche Beiträge zu diesem Zwecke zusammengebracht wenden
wir uns voll Vertrauen an alle Freunde Schüler und Ver
ehrer Schlosser s sowie an alle gebildeten Deutschen des Jn
und Auslandes mit der Bitte um Beiträge damit das
Denkmal ein des unvergeßlichen Mannes würdiges werde

Das Komits für das Schlosser Denkmal
Bürgermeister von Harten in Jever Oberamtmann von
Heimburg in Jever Rathsherr Mettcker als Kasseführer

Hm Warum Weil mich Niemand danach gefragt
hat Sobald ich nur von dem Blumenhandel zu reden an
fing da wurde der Herr Untersuchungsrichter schon ungedul
dig und sagte Das ist ja Alles gleichgültig Was soll uns
Ihre rsAMSs Richtig n s r Uis rsAmse heißt
die Blume 1 össiiiÄS wollte der Herr hier durch
aus haben Gott sei Dank daß mir der Name endlich
einfällt

In diesem Augenblick sah ich wieder ein Gesicht an
der Thür des Berathungszimmers erscheinen und diesmal
erkannte ich unzweifelhaft Melanie von Wolffenstieg Sie
schien jetzt auch ihre Anwesenheit durchaus nicht mehr geheim

halten zu wollen sondern winkte deutlich sichtbar den alten
Gerichtsdiener zu sich heran in das Berathungszimmer

Bald darauf erschien der Alte wieder im Saale Er
näherte sich leise dem Präsidenten und flüsterte ihm einige
Worte in das Ohr

Unmöglich flüsterte er dem Gerichtsdiener halblaut
zu Was fällt dem Mädchen ein Sagen Sie ihr

Das Weitere konnte ich nicht vernehmen aber ich sah
wie der alte Diener ungläubig den Kopf schüttelte sich dann
entfernte und bald mit einer neuen Meldung zurückkehrte

Der sonst so ruhige Präsident schien durch diese Mit
theilungen seltsam aufgeregt zu sein Er sah fast zornig
vor sich nieder und schwieg dann noch eine kurze Weile nach
denklich Dann sprach er plötzlich rasch entschlossen zu sei
nem nächsten Beisitzer gewendet

Ich muß den Herrn Kollegen bitten für einige Zeit
den Vorsitz übernehmen zu wollen Meine Nichte Melanie
Wolffenstieg theilt mir soeben mit daß sie über den vor
liegenden Fall als Zeugin vernommen zu werden wünsche
Dies Gesuch läßt sich im Interesse der Gerechtigkeit nicht
abschlagen ich selbst aber darf diese Vernehmung nicht
leiten

Auf einen Wink des nunmehr Vorsitzenden Rathes
erschien gleich darauf das Freifräulein Melanie vor den
Schranken Aber der entschlossene Muth der noch beim
Eintritt in den Saal aus ihren Augen geleuchtet sich in
ihrer ganzen Haltung ausgesprochen hatte wich Angesichts
der Hunderte von neugierigen jetzt einzig auf sie gerichteten

in Jever Professor Pahle in Jever Gymnasial Direktor
I Jäger in Köln Professor Dr Creizenach in Frankfurt
a M Archivrath Professor Dr Kriegk in Frankfurt a M
Banquier Fried Metzler in Frankfurt a M Professor Dr
Oncken in Gießen Professor Dr Erdmannsdörfer in Hei
delberg Direktor vr Weber in Heidelberg Hofrath Dr
Winkelmann in Heidelberg O A G Präsident vr von
Büttel in Oldenburg Geh Reg Rath vn Landsermann
in Weinheim a d Bgstr Professor vr Ottokar Lorenz in

Wien Professor vr Meyer von Knrnau in Zürich

Militärisches
Ueber die Generalidee des Kavallerie Manövers

bei Züllichau die für die ganze Dauer der Uebungen gilt
theilt die Pos Ztg Folgendes mit

Eine Nordarmee bei Liegnitz von einer Südarmee geschlagen
geht über Sorau und Guben nach Frankfurt a O zurück
Sie hat eine Kavallerie Division Nord Division auf das
rechte Oder Ufer nach Züllichau detachirt theils um den
Vormarsch des Feindes in dessen rechter Flanke zu beobachten
und zu stören theils um die Versammlung frischer Streit
kräfte aus Posen und Stettin bei Züllichau zu decken Die
Südarmee welche der Nordarmee folgt hat zur Aufklärung
des Landstriches zwischen der Oder und dem schlesifchen Ge
birge einige Kavallerie Divisionen vorgeschoben Von ihnen
marfchirt die rechte Flügel Division Süd Division gefolgt
von einer Infanterie Division längs der Oder auf dem
linken Ufer Sie hat den Auftrag die rechte Flanke der
Armee zu decken das rechte Oderufer zu beobachten und
etwaige feindliche Ansammlungen auf dem jenseitigen Ufer
nöthigenfalls mit Hülfe der nachfolgenden Infanterie zu
zersprengen

Aufruf
an die Bewohner von Halle Umgegend

Unsere alte Stadt Halle hat sich von jeher den
Ruhm der Mildthätigkeit zu bewahren gewußt und schon
viele Thränen der Noth getrocknet ohne im Wohlthun in
und außerhalb der Stadt zu ermüden Wieder tönt ein
Nothschrei diesmal aus dem Thüringerlande zu uns herüber
Das arme Städchen Schleusingen ist durch mehrere
rasch auf einandersolgende Brände schwer heimgesucht 500
zumeist unbemittelte brave Leute sind dadurch obdachlos ge
worden und ihrer Habe beraubt Sie sind entweder gar
nicht oder ganz unzureichend versichert Täglich hierher
kommende Privatnachrichten schildern die Noth als groß
sogar der Markt und umliegende Gärten dienen jetzt zum
Aufenthalt für die Obdachlosen Geld ist zunächst nöthig
Wir die Unterzeichneten sind speciell bekannt mit den dor
tigen Verhältnissen und bitten obwohl wir wissen wie viel
fach gerade in der Gegenwart die Mildthätigkeit in Anspruch
genommen ist um milde Beiträge für die Unglücklichen
Auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen und bitten
wir dieselbe nicht zurückzuhalten weil sie klein ist

Beiträge nehmen an die Nnterzeichneten und
die Expedition dieses Blattes

Halle den is August 1876
Das Locals Comite

für die Hülfsbedürftigen in Schleusingen
Stadelmann Metsch Dr Hochheim
Oeconomierath Kreisgerichtsrath pract Arzt

Augen rasch von ihr Sie senkte den Blick zu Boden und
ging mit zögernden scheuen Schritten bis in die Mitte des
Saales wo sie nach einer Verbeugung gegen das Gericht
der leisen Weisung des alten Dieners gemäß Platz nahm

Sie haben begehrt in dieser Sache Zeugniß abzulegen
mein Fräulein

Diese Frage des zeitweiligen Vorsitzenden schien das
geängstigte Mädchen aus ihrer augenblicklichen Verwirrung
sofort herauszureißen Sie richtete den braunen Lockenkopf
hoch empor und sprach ihr Ja mit Heller glockenreiner
Stimme aus

Was bewegt Sie zu diesem Schritte fuhr der Vor
sitzende fort

Mein Pflichtgefühl entgegnete sie rasch
So wissen Sie vielleicht noch einige weitere That

sachen mitzutheilen welche den Fall beleuchten
Ja mein Herr Der Herr hier ist an dem Verbre

chen welches man ihm zur Last legt so unschuldig wie ich
selbst Das will ich das muß ich bezeugen

Während die Zeugin bei diesen Worten nach dem An
geklagten deutete fiel es mir auf daß sie die Augen nicht
voll auf denselben wendete sondern ebenso wie beim Ein
tritts den Anblick desselben zu vermeiden schien

Erzählen Sie uns also was Sie wissen fuhr der
Richter fort Aber vergessen Sie nicht daß Sie uns auch
ohne bis jetzt vereidet zu sein die volle Wahrheit schulden
Wollen Sie mir dies versprechen mein Fräulein

Sie bejahte einfach und hub darauf an zu erzählen
Ich war im vergangenen Sommer und Herbst mit

meiner Mama in Baden Dort lernten wir den Herrn
hier kennen

Wie heißt der Angeklagte Können Sie uns seinen
Namen den er vielleicht sehr zu seinem Schaden bisher
verschwiegen hat nennen

Diese unerwartete Frage erschreckte das Mädchen sicht
lich Sie wandte sich zum ersten Male voll nach dem An
geklagten und ihr Blick enthielt dabei eine ängstliche Frage

Ich weiß nicht ob ich das sagen darf lispelte sie
dann mit stockender Stimme

Warum nicht mein Fräulein

Hülferuf
Am ersten dieses Monats Nachmittags 2 Uhr brach

hier in einem Hause am Markte Feuer aus welches mit
einer solchen Heftigkeit um sich griff daß binnen einer Stunde
einige 80 Gebäude in Flammen standen Einige sechszig
Familien mit circa 300 Köpfen der siebente Theil der Ein
wohnerschaft haben ihre Wohnstätten und zumeist ihre ganze
bewegliche Habe eingebüßt Die Gebäude waren fast durch
weg nur gering das Mobiliar dagegen mit wenigen Aus
nahmen gar nicht versichert da der größte Theil der Ver
sicherungsanträge der Betroffenen wegen allzugroßer Feuer
gefährlichkeit der Gebäude von den Versicherungs Gesellschas

ten zurückgewiesen wurden Die Noth hier ist eine große
Die bedeutende Mehrzahl unserer Einwohner sind kleine
Ackerbürger Handwerker und Tagearbeiter Ein Theil der
Hausbesitzer ist nicht im Stande aus eignen Mitteln neu
aufzubauen Betten Wäsche Kleidungsstücke Möbel Hand
werkzeug Acker und Hausgeräthfchaften sind eine Beute des
verheerenden Elements geworden Hülfe und zwar recht
schleunige ist erforderlich damit den Verunglückten wenigstens
nothdürftigster Ersatz geboten wird Auch eine Unterstützung
der Hausbesitzer ist unerläßlich damit zu dem bevorstehen
den Winter Wohnungen beschafft werden da für die Dauer
in einem Städtchen wie Rakwitz eine so große Anzahl Ob
dachloser in Scheunen und Kammern wo sie jetzt unterge
bracht sind ohne Gefährdung ihrer Gesundheit nicht bleiben
können Wir wenden uns deshalb mit der innigen und
dringenden Bitte an Sie geneigtest das harte Loos unserer
Unglücklichen durch baldigste Unterstützung mildern zu helfen

Rackwitz den 6 August 1876
Das Comits

Frhr v Unrnh Bomst Königl Landrath Bürger evang
Pfarrer Biesemeyer Königl Distrikts Kommissar Gregor
Zimmermeister A Knappe Kaufmann und Rathmann
Dr Markwitz prakt Arzt und Rathmann W Oettinger
Kaufmann I Röstel Beigeordneter Dr E Wrefchner
Kaufmann und Stadtverordneten Vorsteher Jmkemeier
Bürgermeister

Zur Annahme nnd Weiterbeförderung von Geld
Beiträgen sind wir gern bereit

Exped des Hall Tageblatts

Civilstands Reglster der Stadt Halle
Meldungen vom 21 August

Aufgeboten Der Maschinenschlosser F I Fröhlich
Leipzigerstraße 90 und A A F Peupelmann Landwehr
straße 17 Der Bahnarbeiter F A R Grunert alte
Promenade 7 und A H Keimling Mallendorf H L
Albaum Halle und A B Heinicke Dölan

Eheschließungen Der Schmied H G Schubert
Scharrengasse 3 und F M E Damme Harz 47 Der
Fleischermeister E H G A Zwarg Oberglaucha 12
und T A Zwarg geb Rocks Oberglaucha 34 Der
Schlosser G F W Heine an der Halle 1 und E I
Büschel Brunnengasse 8 Der Bezirksfcliwebel I H
L O Regensburg Magdeburg und M A Bose Bär
gasse 8

Geboren Dem Maler L Brauer eine T alte
Promenade 9 Dem Schaffner F Schweinefleisch eine
T neue Promenade 14 Dem Tischler E Bartsch eine
T Zinksgarten 1 Dem Handarb H Küster eine T
Brunnengasse 11 Dem Postkondukteur F Schöne ein
S Hirtengasse 9 Dem Handarbeiter H Mente ein
S Hirtengasse 9 Dem Maurer F Rosenhahn ein S

Weil weil der Herr selbst diese Mittheilung nicht
zu wünschen scheint Ich möchte wohl der Beantwortung
dieser Frage enthoben sein

Ich bedaure diesen Wunsch nicht erfüllen zu können
sprach der Vorsitzende höflich aber entschieden Sie haben
eingeräumt daß Ihnen der Name des Angeklagten bekannt
sei also müssen Sie

Der Angeklagte hatte sich rasch erhoben
Ich sehe jetzt keinen Grund mehr meinen Namen zu

verheimlichen sagte er den Vorsitzenden rücksichtslos un
terbrechend Nachdem nun einmal die unselige Wechselan
gelegenheit zur Sprache gekommen ist würde ohnehin mein
Name als der des letzten Inhabers leicht ermittelt worden
sein Ich heiße

Bitte mein Herr schweigen Sie noch warf Melanie
von Wolffenstieg rasch ein indem sie zugleich einen so innig
bittenden Blick auf den Angeklagten warf daß dieser nicht
zu widerstehen vermochte sondern sich nach einer ehrfurchts
vollen Verbeugung wieder setzte

Mögen die Herren zunächst das anhören was ich an
thatsächlichen Vorgängen zu erzählen habe sprach das Frei
fräulein weiter diesmal zu den Richtern gewendet Sollte
der Name des Herrn dann noch für den Ausgang der Un
tersuchung von Interesse scheinen so wird ihn der Herr selbst
Ihnen nicht mehr vorenthalten Das glaube ich Ihnen in
seinem Namen versichern zu können

Der Gefangene verneigte sich schweigend die schöne
Zeugin aber fuhr fort

Ich lernte den Herrn während unseres Aufenthaltes
in Baden kennen und schätzen Eines Tages als wir
in größerer Gesellschaft zum alten Schlosse emporstiegen
erkärte ich ihm meine besondere Vorliebe für die Amaryllis

arten und namentlich für da diese zu
den wenigen Blumen gehört welche uns in dem dürftigen
Spätherbst erfreuen Der Herr hörte mich ruhig an und
erwiderte auch nachdem ich meine warme Lobeserhebung
endlich geschlossen kein Wort Aber ich sah recht wohl wie
er einige Minuren später sein Taschenbuch öffnete und eine
Notiz hineinschrieb welche ich in meiner Eitelkeit alsbald
auf meine Liebhaberei bezog Forts folgt



Fleischergasse 39 Dem Schmied F Sander ein S,
Wuchererstraße 14 Dem Architekt F Thierichens eine
T, Mersebnrgerstr ild

Gestorben Des Musikus F Reinicke S Friedrich
5 I 10 M 6 T, Gehirnkrämpfe Graseweg 21 Des
Telegraphen Sekretärs H Fritzsche S Walther II UM
8 T Kehlkopfentzündung Grünstraße 3 Des Bahn
arbeiters G Knoche T Alwine Auguste Jda 11 M 20 T,
Abzehrung hinterm Harz 4 Des Mechanikus A Eckert
T Lina 3 M 21 T Abzehrung Schützengasse 20
Der Schmiedemeister Michael Schellenberg 78 I 1 M
5 T, Lungenlähmung Leipzigerplatz 4 Des Schuhma
chers F Großmann S Hermann 7 I 5 M 14 T
Hirnhautentzündung Königl Klinik Des Schneidermstrs
C BüschelT Emilie Margarethe 23 T Schwäche Mittelstr 5
Des Handelsmann E Wipplinger T Louise Christine Karo
line Friederike 2 I 9 M 5 T Dyphtheritis Kellner
gasse 8 Ein unehel S 5 M 13 T Brechdurchfall
Klausthorvorstadt 16 Der Dienstknecht Hermann Mer
tin 19 I 6 M 23 T Gehirnleiden Königl Klinik
Des Drescher G Meißner T Minna 5 I 23 T schwere
Verletzung Königl Klin k Ein unehel S 23 T Brech
durchfall Gommergasse 11 Des Aufseher F Müller
S Friedrich Gustav Richard 5 M 10 T Abzehrung gr
Steinstraße 34 Des Restaurateur C Klingner S
Emil Franz Max 3 3 1 M 28 T Luftröhrenentzündung
Harzgasse 6

Kunst und Wissenschaft
Herr Schulze Delitzsch ist durch eine neue Ehren

bezeigung ausgezeichnet worden Demselben wurde von der

I nosorum in Rom das Diplom seiner
Ernennung zum auswärtigen Mitgliede derselben übersandt
Die Akademie die vor mehreren hundert Jahren begründet
wurde und der bereits Galilei angehörte pflegt vornehmlich
die Naturwissenschaften außerdem hat sie aber auch eine
Abtheilung für die moralischen historischeu und philologischen
Disziplinen in welche das neu ernannte Mitglied eingereiht
worden ist Es war hier gleichzeitig bemerkt worden daß
Herr Schulze Delitzsch schon seit 1864 als Ehrenmitglied
der AoÄäöwia isioo U zäiOo 8tatist,iLa und als korre
spondirendes Mitglied der Kooists I omkg räg äi üoovomia

beide zu Mailand angehört

Post nnd Telegraphie
Die vom Jahre 1850 bis zum Ende des Jahres

1874 versenkten Telegraphen Kabel betragen der Eleetricits
zufolge 206 an Zahl unfeiner Länge von 80 Kilometer
Von diesen 206 Kabeln sind 61 nicht mehr betriebsfähig
145 noch im Betrieb Die größte Anzahl der Submarine
Kabel besitzen Frankreich und England letzteres mit 19
ersteres mit 16 Stück Zwischen Frankreich und England
sind allein 7 Kabel zur telegraphischen Verbindung versenkt
und im Betrieb 1850 und 1851 wurden nur zwei
Kabel gelegt da zu dieser Zeit dieses großartige Unterneh
men noch in seiner Kindheit war 1852 und 1853 acht

1854 sieben 1855 neun 1856 und 1857 je ein 1858
fünf 1859 dreizehn 1860 zwölf 1861 ein 1862 zwei
1863 ein 1864 sechs 1865 drei 1866 zehn 1867 sieben
1868 zwei 1869 siebzehn 1870 siebenundzwanzig 1871
sechsundzwanzig 1872 und 1873 vierzehn und 1874 drei
zehn Die längsten Kabel bis Ende 1874 sind das von
Irland nach Neu Fundland mit 1920 das von Irland
nach St Vincent bei Pernambnco mit 1950 und das von
Brest nach St Pierre mit 2570 Meilen engl Die
größte Tiefe welche mit den Kabeln überschritten werden
mußte betrug zwischen Malta und Alexandria 13,800 Fuß
zwischen Irland und Neu Fundland 17,700 Fuß zwischen
Portkarno England und Lissabon 18,000 Fuß zwischen
Brest und St Pierre 11,370 Fuß

Die ersten Kabel hatten nur eine Länge von 300
Meilen Wem das Verdienst gebührt die Anregung zum
Legen von Untersee Kabeln überhaupt gegeben zu haben
darüber sind noch Zweifel einige halten Morse andere
Wheatstone für den Urheber Wie dem auch sei das Ver
dienst des Projektes des transatlantischen Kabels gebührt
dem Amerikaner Eyrns W Meld dem 1864 von dem Kon
greß der United States eine Dankadresse und eine goldene
Medaille überreicht wurde während er auf der Ausstellung
1867 in Paris den großen Preis erhielt

1870 und 1871 wurden direkte Verbindungen zwischen

England und Indien China Japan und Australien herge
stellt Es bedarf nunmehr nur eines Kabels zwischen San
Francisco und Aokohama durch den stillen Ozean 5540
Meilen lang und der Traum des Cyrns W Field die
Umspannung der Welt mit einem Telegraphendraht ist zur
Wirklichkeit geworden Dieses große Ozeankabel wird in
drei Abschnitte verlegt 1 von San Francisco bis Hono
lulu 2087 Meilen 2 von Honolulu bis Midway Jnsel
1164 Meilen 3 von Midway Jnsel bis Jokohama 2289
Meilen

Elf neue Kabel sind gegenwärtig in Fabrikation in
einer Länge von 17,000 Meilen einige bereits gelegt d R
Die längsten Kabel sind das zwischen Irland und Neu
Caledonien 2188 zwischen Aden und der Mauritius In
sel 2777 und zwischen Honolulu und den Fiji Jnseln 2876
Meilen

Vorhanden sind 16 Submarine Telegraphengesellschaf
ten mit einem Kapital von 500,000,000 Francs Die
reichste ist die Anglo American Company mit fünf Kabeln
und einem Kapital von 175,000,000 die Westindien und
Panama Comp mit 47,500,000 die Eastern Extension
Australia China Co mit 41,500,000 und die Western und
Brazilian Co mit 33,500,000 Frcs Kapital

Vermischtes
Ueber Thätlichkeiten welche ein Wagnerianer sich in

Bayreuth gegen einen Andersdenkenden erlaubt hat wird
Folgendes berichtet Aus das was man in Bayreuth über
die Bühnenfestspiele schreibt wird dort sehr wohl Acht ge
geben und es ist wahrlich kein Spaß darüber für Zeitun
gen zu berichten Nun hatte sich Einer der Referenten
welcher kein Wagner Enthusiast ist die Ungunst der äugen

blicklich herrschenden Partei zugezogen Als er sich vorgestern
m einem Restaurant zu Bayreuth befand traten mehrere
anwesende Gäste an ihn heran und stellten ihn zur Rede
wie er dazu käme so absprechende Urtheile über die Fest
stellung zu fällen Mit der Behauptung daß Jeder das
Recht der freien Meinungsäußerung habe vermochte der
Jnterpellirende seinen Gegner nicht zu beruhigen er wurde
hart bedrängt und unter den Rufern im Streit befand sich
namentlich ein Berliner Banquier und Wagnerianer P
Aber mein lieber Herr P äußerte Professor L, der

inzwischen der lärmenden Gruppe zugeschritten ist ich
begreife nicht weshalb Sie sich so ereifern Ein Schlag
mit einem thönernen Bierseidel auf den Kopf des Herrn
Professors belehrt diesen wie schwer es ist das kunstenthu
siasmirte Gemüth eines Berliner Banquiers zu beschwichti
gen Aber sofort ersteht dem mißhandelten Professor in
der Person seines Schwiegersohns ein Rächer man hört den
Schall einer Ohrfeige der Lärm wächst und wälzt sich auf
die Straße Die Nacht ist bereits angebrochen aber es
dauert lange bis sich Ruhe über die Straßen BayreuthS
lagert und noch länger ehe sie in die erregten Gemüther
einzieht Der unglückselige Kritiker aber durch den der
Streit entstand ist selbst in demselben so schlecht fortgekom
men daß er genöthigt ist auf einige Tage seine Feder ruhen

zu lassen

Für die Ueberschwemmten in Elsaß
sind ferner eingegangen Dompred F 6 Frau Oberpr
Z 1 Frau Major Reinecke 2 Sa 9 Quit
tung vom 16 August 52 Sa 61 50 H

Für die Abgebrannten in Vrückeuau
gingen ein B 3 B R 1 Sa 4

Für die Abgebrannten in Rackwitz
gingen ein Frau Oberpr Z 2 A H 3 K 1
A M 1 B R 1 A G 50 Sa 8 50Für die Abgebrannten in Schleusungen
sind eingegangen Rector vr Adler 30 M B 3
B R 1 eine Pension 4 Sa 38

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
Expedition d Bl

Rettungs Compagnie
Im Anschluß an die Aufforderung unseres verstorbenen

hochverehrten vr Ule bitten wir unsere Mitbürger um
recht zahlreiche Anmeldungen zum Beitritt zur Rettuugs
Compagnie einem Institute welches nur aus Männern be
stehen kann die das volle Vertrauen ihrer Mitbürger genie
ßen Die Aufnahme findet nach vorhergegangener Ballotage

statt Gleichzeitig laden wir unsere Mitglieder zu
einer außerordentlichen General Versammlung zum
26 August Abends 8 Uhr hierdurch ein

Die Zugführer

Vermu lhunHrn
4 St 3 K Küche nebst Zubehör 2 Tr

hoch zum 1 October zu beziehen Königsstr 17

3 St 3 K nebst Zubehör zu vermiethen
Näheres Karlsstraße 21s 1 Etage

2 St 2 K, Küche nebst allem Zubehör
sogleich oder 1 October zu vermiethen

Breitestraße 24

j2 halbe Etagen
sehr freundlich gelegen sind zu vermiethen

Weidenplan 3a

Frdl Wohnungen zu 28 40 u 50 H z
1 Oct zu bez Näh gr Ulricksstr 1 P, H

Eine Stube und Kammer für 30 H
an eine einzelne Frau zu vermiethen

Wörmlitzerstratze 11
Zum 1 October zu vermiethen

1 eine gut eingerichtete tapezirte und mit
Gasleitung versehene Wohnung erste
Etage Dorotheenstraße 10

2 eine schöne Wohnung 2te Etage
demselben Hause

Näheres beim Eigenthümer
S Löwendahl Bernburgerstraße I3o

m

Ein Grundstück in der Bernburgerstraße
40 Ruthen groß mit Pferdestall und Wagen
remise auch für jeden Professionisten geeig
net ist sofort zu vermiethen

S Löwendahl

Wohnung MM
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

3 Kammern Küche Keller und sonstigem Zu
behör ist gegenüber von den Bädern des
Fürstenthals zu vermiethen u zum 1 Octo
ber zu bezi ehen Näheres Mühl graben 7

Wilhelmsstraße 19
ist wegen Wegzug die 2te Etage vou
3 Stube 4 Kammern c z 1 Octbr
zu beziehen Besichtigung Vormittags

Schloßberg 4 ist die erste Etage 2 Stuben
u Znb zum 1 October zu vermiethen

Näheres Mühlberg 4
IZii

mit kleiner Wohnung zu vermiethen
Geiststraße 58 gegenüber der Breitestraße

Königsstraße 36 111 ein frenndl geräum
möbl Zimmer sofort an 1 2 H zu verm

1 Stube 2 Kammern Keller und Kohlen
tall zum 1 October zu vermiethen

Unte rberg 7 nahe der Universität

2 Stuben 2 K K zu vermiethen
Bernbur gerstraße 1 6 früheres Gei stthor

Eine Wohnung zu 36 an kinderl anst
Leute 1 October zu vermiethen Näh Exped

2 Wohnungen eine zu 26 H u eine grö
ßere zu vermiethen Pfännerhöhe 1

Geräum Wohnung 2 St 3 K K u Z
1 October zu vermiethen gr Steinstraße 26

Wohnungen von 42 125 LA zu vermie
then Neubau Lindenstraße 13

Stube K K zum 1 October zu beziehen
vor dem Rann Thor Beesenerstraße 5

Geräumige Wohnung von 2 St 3 K K
nebst Zubehör für 90 zu vermiethen

vor dem Steinchor 10
2 St 1 K verm Moritzzwinger 6
Eine Hofwohnung 2 St, 1 K u K mit

Zub z 1 Octbr zu verm Leipzigerstr 19
Zum 1 October zu vermiethen freundliche

Wohnung 65 H an ruhige Leute
Barfüßerstraße 11 1 Tr

Kleine Stube Kammer und Küche zu
vermiethen Oberglaucha 10

1 Stube 2 Kammern u Küche den 1 Oc
tober zu beziehen kl Ulrichsstraße 6

Möbl Stube sowie Stube u K ohne
Möbel vom 15 September zu vermiethen

Leipzigerstraße 55 II

Eine fein möbl Stube mit K zu verm
u sof zu beziehen gr Märkerstraße 17 I

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren zum
1 Septbr zu verm Königsstraße 5 3 Tr

Eine möbl Stube zu verm Lindenstr 5
Eine freuudl Wohnung für einzelne Dame

zu vermiethen alter Markt 7 2 Tr
Möbl Wohnung mit Kost gr Klausstr 38
Eine gute möbl Wohnung v 1 September

ab zu vermiethen Leipzigerstraße 79

Anst Schlafstelle Harz 16 v p
Anst Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r

Anst Schläfst offen gr Märkerstr 9 1 l
Anst Schläfst mit K gr Ulrichsstr 18 II
Anst Schläfst mit Kost Trödel 13

kWtWstim MIN KaMlltlisI
Hente Mittwoch

Grosses
wozu freundlichst einladet A Wunsch

Ein j anst Mann findet Kost und Logis
Zu erfragen in der Expedition d Bl

Wiethgel nchi

Ein Lade in guter Geschäftslage mit
Wohnung wird zum i October gesucht
Offenen R R 10839 in der Annoncen
Expedition von I Barck k Comp
niederzulegen

Eine sehr anständige ruhige Familie sucht
zum 1 October oder später eine Wohnung
von 2 Stuben und allem Zubehör im Preise
von nicht über 80 in einem ruhigen Hause
Offerten unter E E in der Expedition dieses
Blattes niederzulegen

Ein dünnes schwarzwollenes Umschlagetuch
mit mehreren Stopfflecken hinterm Harz bis
Bernburgerstraße verloren Gegen Belohnung
abzugeben Geiststraße 67 im Laden

Ein Portemonnaie mit Geld gefunden
Thalgasse 6

Gestern ist vom Markt ans durch die Rath
hausgasse nach dem Schimmelthor zu Freybergs
ein schwarzer UmHang verloren worden

Wiederbringer erhält gute Belohnung
Schmeerstraße 6

Ein Kanarienvogel entflogen Gegen Be
lohnung abzugeben Kleinschmieden 3

Ein lleiner graner Pferdehund ab
handen gekommen

Gegen gute Belohnung abzuliefern
Klausthor Borstadt 13

Bandwurm MW
sicher u gefahrlos Dr msä Ernst in Leipzig

900 Mark Kindergelder sind gegen sichere
Hypothek auszuleihen Zu erfragen

gr Wallstraße 16 part
600 H auf gute zweite Hypothek gesucht

Adr unter Nr 600 abzug in de r Exped
3000 H auf gute erste Hypothek gesucht

Adr unter Z 3 in der Exped d Bl
Auf ein neues Grundstück wird ein Kapital

von 5 6000 zur i Hypothek gesucht
Adr unter F H 12 in der Exped abzug

Eine junge gesunde kräftige Frau wünscht
ein Kind mit zu stillen

Zu erfragen bei
Frau Hebamme Stolze Breitest 28

Schntt kann abgeladen werden bei
A Kehse Klausthorvorstadt 11

Halleschn SSugerkrauz
Diesen Mittwoch kein Kränzchen

Der Borstand

Warnung
Meinem Sohne dem Füsilier Emil Schir

me von der 12 Comp M F R Nr 36
aus Nödlitz bei Hohenmösen bitte auf meinen
Namen nichts zu borgen indem ich für keine
Zahlung a ufkomme Amalie Schirmer

Dllllksagulig
Zurückgekehrt vom Grabe meines guten un

vergeßlichen Mannes des Brauers Angnst
Dielzold fühle ich mich gedrungen seinen
Herren Kollegen dem Krieger Vereine von
1848 die ihn zu seiner letzten Ruhestätte be
gleiteten sowie auch allen seinen Freunden u
Bekannten die seinen Sarg so reichlich mit
Kronen n Kränzen schmückten meinen innig
sten Dank auszusprechen

Halle den 21 August 1876
Die trauernde Wittwe

Bertha Dielzold geb Kötel
nebst Kind

Montags und Donnerstags Uebung



zu Bäder r empfiehlt
4lö j tzv ,iüter gr Steinstr 6

zum Seife kochen empfiehlt
So iiiNitvr gr Steinstr 6

Ein gebrauchter lsalbverdcckterKütsch
wageu ist zn verkaufen Näheres

gr Steinstr 6 im Laden
Eine Holzpnmpe
eine eiserne Raufe
eine Hiickselbank

ist zn verkaufen Näheres
gr Steinstr 6 im Laden

Lnxemb Gesnndheits Jacken n Hosen
empfiehlt und verkauft j tzt etwas billiger als
zum Herbst und Winter
U vaimvnkerA Geiststrahe 7

SMpksllis SI ASdöNSt

Bergmann s Zahn Wolle
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen jeden
Zahnschmerzes Hülse 25 H

die Apotheke zum Deutschen Kaiser
Billige Gardinen

gr Berlin 2 I
ff Champagner Weißbier

in ganzen und halben Flaschen
ganze Flaschen per Dutzend 1 50 H,
halbe Flaschen per Dutzend 90

bei F Weber Schüle rshof 21 am M arkt

Holz Äüctio
Am Donnerstag den 24 August sollen

der Grube Neuglücker Verein bei Nietleben
gehörige 80 90 Stück Kiefern und ca 40
Raummeter Brennholz öffentlich meislbietend
gegen sofortige Bezahlung und unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden

Die Kiefern meist Nutzholz sind 7 16
Mtr lang und 16 30 Cmtr stark Ver
kaufsstelle auf dem Kienkamm in der Nähe
der Grube Versammlung auf der letzteren
um 8 Uhr Morgens

Freitag den 25 Angnst c Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich alte Prome
nade 2 neben der Königl Bank Kommo
den Waschtische Kleiderschränke Rohrstühle
Gartentische und Stühle Bettstellen mit Ma
tratzen eine Wanduhr mit Gehäuse und ver
schiedenes Hausgeräth sowie

ein elegantes Coups
welches um 3 l/z Uhr zur Versteigerung kommt

M Auck Kommissar

echte Brüsseler in prächtigen Farben Bett
vorleger und wollene Teppiche verkaufe zu
sehr billigen Preisen für fremde Rechnung

M kl Ulrichsstr 1b pAuctions und Commissions Geschäft
BriqüMs PWtorf Steinkohlen u

gehacktes Holz giebt zu den billigsten Prei

sen WBriquettes s 75 frei in den
Stall Auch werden alle Arten Fuhren zu
den billigsten Preisen gefahren

Gege Hüften
und Heiserkeit empfiehlt die rühmlichst be
kannten Helm scheu Malzvoubou

HV gr Steiustr C cke 1
Auf dem Rittergute Trebnitz stehen zwei

schwere fette Schweine zum Verkauf
Glucke mit Jun gen verk Unterberg 5

Eine große Werkstatt
nach den neuesten Erfahrungen ganz massiv
gebaut unmittelbar an der Bahn in einer
größeren Stadt belegen für Wagenbauer
Maschinenbauer überhaupt größere industri
elle Unternehmungen passend hat der Unter
zeichnete Auftrag zu verkaufen Das ganze
Kaufgeld kann in einer Reihe von Jahren
amortisirt werden

IlivIitvilkerR Schöningen
Hyazinthen
seu weiße Lilien Zwiebel Erdbeer
Pflanzen Browns Wunder grotzbl
Epheupfiauzeu empfiehlt zu billigen Preisen

die Gärtnerei kl Lerchenfeld 3

ir bitte die Preise M beachten I
100 Couvvrts 40 Pf 24 kriekkosvii 15 Pf 20 Pf
144 8talilkeäern 45 Pf 12 25 Pf
12 KvdreikdÄekvi Pestalozzi 85 Pf
12 tlo Octav 43 Pf100 45 Pf 100 68 PfAtvntI88vKkr 40 50 60 Pf

OvxirlnivZier 1000 Fol mit Register 3 50 Pf
12 Stück 35 Pf Oelesrtou 75 Pf
10 Stück 25 Pf um Schränke zu verzieren

M 40 Pf HivMliaek Ä 75 Pf
Vkriitkiititsvlivii von 20 an bis zu 20 in col Auswahl
Auf unser ganz besonders großes Lager in kortemomiklies

ütuis Lriektaselren kiwtv rapliie u machen
wir ganz besonders im Interesse eines Jeden aufmerksam

Sämmtliche Artikel sind in guten Qualitäten

UtlltMe Fabrik4 Brüderstratze
Um Irrthümer und Verwechselungen zu vermeiden bitten auf unsere

Firma zu achten

UM 79 Obere Leipzigerstratze
sowie auch große

und kleine fertige KLGAiGZZWlaiZSlZ MGLNÄGrs in verschiedenen Farben von
vorzügliche Güle und neuen Mustern Auch empfehle ich noch schöne

Schlaf Pferde und Sopha Decken
MM zu billigen und soliden Preisen

M ans Kiillstedt
Großer Ausverkauf

Wegen vollständiger Aufgabe meines

ÜMli Iincl
verkaufe von heute ab NS KÄMSMMZsksG

Markt und Meinschmieden 1

keMte l W8iW Verein
Unter Hinweis auf Atz 6s und 45 des Statutes werden die Mitglieder unseres Vereins zur

Ordentlichen Gensral Versammlmg
auf Sonnabend den Z6 August Abends acht Uhr

im Saal des Herrn Freyberg s Gartenhierdurch eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
1 Geschäftsbericht Bilanee Dividendenfeststelluug und Dechargeertheilnug

für den Vorstand
2 Aenderung des ß 20 der Statuten
3 Neuwahl der ausscheideudeu Mitglieder des Verwaltuugsrathes und der

Ersatzmänner
4 Sonstige geschäftliche Mittheilungen H S2163

Halle a d S den 17 August 1876

des Beamten Consnm Bereins zu Halle a d S
Eingetragene Genossenschaft

A GKZGSMN Vorsitzender

Mittwoch den 23 August

ZMVon der ganzen Capelle des Herrn Musikdirektor It I r Nenznel
Streichmusik

OrMol lZentrsI kmiii tiir 8seIiM l i I IdllniiWii
Versammlung Donnerstag den 24 August Abends 8 Uhr im goldenen Ring

1 Geschäftliches 2 Mittheilungen Der Vorstand

Gingang gr Ulrichsstratze l l

Täglich T s ÄDonnerstag zum 1 Male
Mi KvsekrmäGiw K udrittor

NlZ Gleichzeitig empfehle meine freundlichen Localitäten nebst franz Billard zu
fleißigem Besuch ff Bier Ansfchank Aetieu Bierbrauerei Halle HV

Mittwoch den 33 August

bei C
gr Brauhausgaffe 28

Auf Bestellung wird Broihau in Flaschen
in s Haus geliefert

Frisch geräucherte Aale fette Flun
dern und Bücklinge feinste geräucherte
Zuuge und Hamb Rauchfleisch täglich
frisch Pa Emmeuthaler u Eckartsber
gaer Käse feinste Brannschw u West
fälische Zervelatwurst feinste Thttriug
u ostfrief Tafelbutter empfiehlt

kl Steinstr
Morgen frische Brauuschw Lebers u

Mettwurst vom Eis bei
kl S teinstr

Sein Lager feiner Liqueure sowie rein
gehaltener Weine empfiehlt

kl Stein str
Blühender Oleander ist zu verkaufen

Blüch erstraße 3

2 gr vollbl Oleander zu verkaufen
Geiststraße 52 I

Ein großer schön blühender Oleander zn
verka ufen Bockshörner 3

Ein gebr Mädchenkoffer billig zu ver
kaufen gr Wallstraß e 32
DlWsj iMIliMM tilWj

2 Jahr alt sehr gut drefsirt Prachtexemplar
preiswerth zu verkau fen Harz 8 II r

Branchb Blumen töpfe k kl Lerchenf 3
Dauerhafter Kinderwagen billigst zu ver

kaufen Domgasse 4 8 9 Uhr Vorm
Kommode mit Aufsatz und eine Kom

mode nnßb gebr mit 4 Kasten verkaust
Liliengasse 2

Wegen Umzug 2 Bettstellen zu verkaufen
Nä heres in der Exped d Bl

Altes Sopha verk gr Schloßg 4 H
Getr Kleidung Betten Wäsche kauft Frau

Ho hmann Adr erb kl Schlamm 11 II
Blechballons n Oelfäffer gebraucht aber

gut gehalten zu 1 1 2 Jnh sucht zu
kaufen Louis Cerf gr Märkerstr 21
Gebr Schweinetrog k Herrenstr 6 H ,I

I

s

Ich suche zum baldigen Änt ilt
für mein Geschirr einen zuverläs
sigen Mann

Magdeburger Stra ße 31
Lin ki MiAör Lursolis von 16 t8

rsn virä lür sin löi ä Assuotit
I slit2 zkörst,i 8iz 7

Tifchlergeselle gute Möbelarbeiter sucht
W Damm Geiststraße 2

Einen Schloffergeselleu sucht
L Schwarz Breitestraße 36

Ciueu tüchtigen Schlossergescllen so
wie einen kräftigen Lehrburscheu sucht

Bau u Maschinens chlos ser Schiitz eug 20
Ein kräftiges Mädchen findet Arbeit in der

Fabrik Mersebnrger Chaussee 14
Ein ordentliches fleißiges älteres Aiädchen

für alle häusliche Arbeit und für ein 2 Jahr
altes Kind bei gutem Lohn 1 Oktober ge
sucht A Günther Brüderstraße 13 I

Ein ehrliches und fleißiges Mädchen wird
zum 1 Oktober gesucht Meldungen bis
9 Uhr Morgens oder bis 3 Uhr Nachmittags

Margarethenstraße 4 x
Eine Aufwärterin sofort gesucht

Frau D e parade gr S chlamm 10
Aufwartung su cht Landw ehrstraße 8 III
Eine pünktliche Aufwartung Mädchen wird

sogleich gesucht

Barfüßerstraße 16 im Garten
Au fwartun g wir d gesucht Karlsstra ße 10

Zwei gesunde Ammen werden sofort gesucht
durch Frau Rötscher Kutt elpsorte 5

Ein junges anständiges Mädchen sticht für
Küche und Hausarbeit einen guten Dienst

Näheres gr Nittergasse 4
Ein junger gewandter Kellner sucht zum

1 Oktober Stellung Zu erfragen
Leip zigerstraße 61 Goldene r Hirsch

Einige jüng Mädchen such sofort oder
i Sept recht nette ältere Mädchen mit
guten Büchern zum 1 Oktober Dienst

Gesucht 2 Hausmädchen zum i Sep

d luini gr Klansstr 28
Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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